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Badesaison beginnt

Mit den teilweise schon sommerlichen Temperaturen der letzten Tage beginnt am
kommenden Wochenende die Badesaison im Weisenbacher Latschigbad.
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Amtliche Nachrichten

Reges Interesse an der Sanierungsauftaktveranstaltung in Weisenbach
Rund 100 Betroffene kamen vor we-
nigen Tagen ins katholische Gemein-
dehaus St. Wendelin, um sich umfas-
send über die Fördermöglichkeiten
im Rahmen des Landenssanierungs-
Programm zu informieren. Im ver-
gangenen Jahr führte die von der Ge-
meinde beauftragte STEG, Stadtent-
wicklung GmbH, Stuttgart die vorbe-
reitende Untersuchung durch und be-
reitete den Antrag vor. Erfreulicher-
weise wurde Weisenbach bereits in
diesem Jahr mit einem Fördervolu-
men von rund 1,16 Millionen Euro in
das Förderprogramm aufgenommen
und so konnte der Gemeinderat in
der letzten Sitzung am 17. April 2008
umfassende Beschlüsse treffen. Die
Sanierungssatzung nebst dem Ab-
grenzungsplan wurden im Gemein-
deanzeiger Nr. 17 vom 24. April 2008
veröffentlicht. Das Sanierungsgebiet
»Ortsmitte I« umfasst 16,04 ha und
beinhaltet insbesondere die alten
Ortskerne im Bereich zwischen der B
462 und der Bahnlinie, die Erlen-,
Jahn- und Kelterstraße, das Reinigs-
gässle sowie In den Höfen. Die Be-
wohner in diesen Bereichen können
für umfassende Modernisierungen
bzw. Sanierungen Zuschüsse bis zu
25 Prozent, bei denkmalgeschützten
Gebäuden sogar bis zu 40 Prozent er-
halten. Nachdem Bürgermeister Toni
Huber über die Grundzüge der Sanie-
rung im allgemeinen und die Bedeu-

tung für Weisenbach informiert hatte
erläuterte Oliver Matzek, STEG Stutt-
gart, die vielfältigen Möglichkeiten,
aber auch die Anforderungen, sowie
der Ablauf von den ersten Überle-
gungen des Gebäudeeigentümers bis
hin zur Auszahlung der Fördermittel.
Vorraussetzung ist dabei zunächst ei-
ne Modernisierungserhebung, bei
welcher der jeweilige Gebäudezus-
tand und Modernisierungsbedarf er-
mittelt wird. Dabei muss die Moderni-
sierung so umfassend angelegt sein,
dass nach Abschluss der Maßnahmen
das Gebäude eine Restnutzungsdau-
er von 30 Jahren hat. Je Gebäude ist
nur eine Fördermaßnahme möglich.
Entgegen früheren Förderungen
nach den Dorfentwicklungsrichtlini-
en genügt es daher nicht, nur die Au-
ßenfassade zu renovieren und die In-
frastruktur im Innenbereich zu ver-
nachlässigen. Oliver Matzek erläuter-
te den notwendigen Mindestaus-
baustandard, nach dem bauliche
Mängel im Bereich Dach und Dach-
stuhl sowie an den Fassaden und tra-
genden Bauteilen beseitigt werden
müssen, eine ausreichende Wärme-
dämmung zu erreichen ist und ein
umweltfreundliches und energiespa-
rendes zentrales Heizsystem vorhan-
den sein muss. Ein eigener Woh-
nungsabschluss ist erforderlich, mo-
derne Sanitäranlagen sowie ein WC
innerhalb der Wohnung werden vo-

rausgesetzt und sämtlichen Installa-
tionen, insbesondere die Elektrolei-
tungen, müssen heutigen techni-
schen Anforderungen entsprechen.
Auch für Ordnungsmaßnahmen sind
Fördermöglichkeiten gegeben.

Mit der förmlichen Festlegung des
Gebietes bzw. der Veröffentlichung
der Satzung wird auch ein entspre-
chender Sanierungsvermerk in das
Grundbuch eingetragen, sämtliche
Rechtsgeschäfte sind der Sanierungs-
stelle zur Genehmigung vorzulegen
und nach den gesetzlichen Vorgaben
sind durch bodenordnende Maßnah-
men bedingte Wertzuwächse auszu-
gleichen. Groß war das Informations-
bedürfnis aus den Reihen der Besu-
cher und so wurde vielfältig zu Ab-
laufmodalitäten und Umsetzungs-
fristen, zu den zur Verfügung stehen-
den Mitteln, zum Einsatz von Eigen-
leistungen und sonstigen Dingen
nachgefragt. Mit einer Fülle voller In-
formationen und einen entsprechen-
den Informationsflyer konnten die
zahlreichen Interessierten den Heim-
weg antreten um sich bei entspre-
chendem Interesse mit den Ansprech-
partner der Gemeinde Weisenbach,
Hauptamtsleiter Walter Wörner, Tel.
9183-11, oder der STEG Stuttgart, Oli-
ver Matzek oder Frieder Hartung, Te-
lefon 0711 21068-0, in Verbindung zu
setzen.

Altersjubilare
12. Mai, 71 Jahre
Hermann Großmann, Fuchswiesen-
weg 15

15. Mai, 82 Jahre
Rosa Krieg, Am Talblick 8

15. Mai, 73 Jahre
Herbert Böckmann, Am Wingert 3

16. Mai, 79 Jahre
Johannes Dörrer, Fuchswiesenweg 5

16. Mai, 73 Jahre
Charlotte Günther, Weinbergstraße 37

Herzlichen Glückwunsch!

Ausleihzeiten:

Mittwoch: 16 - 19 Uhr

Pfingstsonntag geschlossen
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Die Sonne schien, der Kuckuck rief, der Kindergarten feierte ein Fest ...
Am Wochenende war bei traumhaf-
tem Wetter, bei den kleinen Strol-
chen, im Kindergarten Au ein kleines
Fest. Ob Finken, Star, ob Spatz ob Pfau
alle wollten ihren Part zum Gelingen
einer erfolgreichen Hochzeit zeigen.
Die Amsel und die Drossel Bräutigam
sorgten bei der Hochzeit für die nöti-
ge Abwechslung. Selbst der Maul-
wurf, der bei der Feier mit seinen
Maulwurfhügeln für manchen
»Schmunzler« sorgte, wurde nicht
vergessen. Viele große und kleine Tie-
re und Vögel zeigten, dass sie sehr
wichtig sind und dass es ohne sie kei-
ne Vogelhochzeit gäbe. Alle 25 Kin-
der des Kindergartens probten wäh-
rend der letzten Woche täglich sehr
eifrig, um bei dem Fest ihr ganzes
Können unter Beweis zu stellen.
Wenn die Kinder nicht gerade am
Proben waren, halfen sie mit ihr
Gruppenzimmer mit verschiedenen
Vögeln zu dekorieren, so dass man

am Wochenende das Gefühl hatte,
mitten in einem zwitschernden Vo-
gelparadies zu sein. Am Samstag be-

suchten die Omas und Opas ihre En-
kel und Enkelinnen im Kindergarten
und erlebten diese ganz besondere
Vogelhochzeit. Bei anschließendem
Kaffee und Kuchen wurden neue Be-
kanntschaften geschlossen und be-
reits vorhandene Freundschaften
aufgefrischt. Am Sonntag durften
dann die Eltern erleben, was die Kin-
der so alles mit der Vogelhochzeit ver-
binden. An beiden Tagen erhielten
die kleinen Darsteller viel Lob für ihre
Leistungen. Besonders herzlich wol-
len die Kinder sich bei allen Spendern
für ihre Großzügigkeit bedanken.
Ohne die tatkräftige Unterstützung
des Elternbeirates wäre so ein Fest
erst gar nicht möglich gewesen, vie-
len herzlichen Dank dafür. Auch allen
Kuchenspendern und allen anderen
welche zu dem Gelingen des Festes
beigetragen haben ein herzliches
Dankeschön.

Ferienjobs für die Sommerferien bei der Gemeinde Weisenbach
Für die Sommerferien bietet die Ge-
meinde Weisenbach den in Weisen-
bach wohnhaften Schülern Ferienar-
beitsjobs an. Es handelt sich dabei
überwiegend um leichtere Tätigkei-
ten im Bereich des Gemeindebauhofes.

Um einen Ferienjob können sich
Schüler bewerben, die in den Ferien

mindestens 15 Jahre alt sind und die
nicht nach den Ferien in ein Ar-
beitsverhältnis/Ausbildungsverhält-
nis eintreten.

Die Tätigkeit wird mit fünf Euro/
Stunde vergütet. Eine Lohnsteuer-
karte ist vorzulegen.

Haben Sie Interesse an einem Ferien-

job bei der Gemeinde Weisenbach
und erfüllen Sie die genannten Vo-
raussetzungen? Dann können Sie
sich gerne persönlich oder telefonisch
bei uns bis Freitag, 30. Mai, bewerben.

Als Ansprechpartnerin steht Ihnen
Frau Frorath, Telefon 9183-10, zur
Verfügung.
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Preisträger aus Weisenbach beim 55. europäischen Wettbewerb 2008

Der europäische Wettbewerb findet
seit 55 Jahren jährlich europaweit
statt und stand in diesem Jahr unter
dem Motto »Dialog der Kulturen«.
Mitte März wurde mit der Bundesjury
dieser Wettbewerb abgeschlossen.
Bundesweit reichten 188.864 Schüle-
rinnen und Schüler Arbeiten zu den
Wettbewerbsthemen ein. Damit wur-
de eine neue Bestmarke erreicht, wel-
che vor allem dem Engagement der
Lehrkräfte zu verdanken ist.

Auch in Weisenbach zeigte sich mit
der Lehramtsanwärterin Henrike
Platt eine Nachwuchspädagogin en-
gagiert und hat mit der Klasse 3 ein

europäisches Märchen »Der Feuervo-
gel - ein russisches Volksmärchen« be-
arbeitet. In dem Märchen kommt der
Feuervogel dreimal vom Himmel her-
abgestürzt und hilft dem Helden, den
Drachen zu bezwingen, um am Ende
die Prinzessin von ihrem Eisschloss zu
retten.

Der europäische Wettbewerb ist Teil
einer jährlichen bundes- und europa-
weiten Aktion, um das europäische
Bewusstsein bei den Jugendlichen in
den allgemein- und berufsbildenden
Schulen zu schärfen. Der europäische
Wettbewerb ist der einzige europa-
weit veranstaltete Schülerwettbe-

werb für bildnerische und schriftliche
Arbeiten. Schon durch seine Organi-
sation und die Mitwirkung von 34 na-
tionalen Komitees genügt er seinem
Anspruch. Die Drittklässler der Jo-
hann-Belzer-Grund- und Hauptschu-
le waren besonders fleißig und so
konnte Bürgermeister Toni Huber
dieser Tage insgesamt vier Schülerin-
nen und Schüler mit Preisen auszeich-
nen. Ortssieger waren Theresia Krieg
und Marius Gerstner, welche jeweils
mit Urkunde und einem Präsent der
Gemeinde ausgezeichnet wurden.
Sarah Weber wurde Landessiegerin
und erhielt hierfür zusätzlich noch
ein Präsent des Landes. Als Landes-
und Bundessiegerin konnte sich So-
phia Gerstner auszeichnen, welche
zusätzlich noch mit einem Bundes-
preis ausgezeichnet wurde.

Voller Stolz nahmen die vier ausge-
zeichneten Drittklässler die Preise un-
ter dem Beifall ihrer Mitschüler in
Empfang. Henrike Platt unterrichtet
an der Johann-Belzer-Grund- und
Hauptschule MeNuK (Mensch-Natur
und Kultur), Kunst und Bildhaftes Ge-
stalten und hat sich nicht nur beim 55.
europäischen Wettbewerb als äu-
ßerst engagierte Pädagogin gezeigt,
sondern wie Rektor Adi Marxer be-
tonte, zwischenzeitlich auch die Prü-
fungen überaus erfolgreich abge-
schlossen, sodass die Schule nicht nur
auf die Schülerinnen und Schüler der
dritten Klasse sondern auch auf deren
Pädagogin stolz sein kann.

Sperrmüllbörse
Die »Sperrmüllbörse« läuft auf vol-
len Touren. Jede Woche haben die
Leser die Möglichkeit, Möbel, Haus-
rat, sperrige Gegenstände, die nicht
mehr gebraucht werden, aber noch
zu gebrauchen sind, an dieser Stelle
anzubieten, soweit sie verschenkt
werden.

»Anzeigenwünsche« können
schriftlich beim Bürgermeisteramt

abgegeben werden.

Angebote der Woche:
1. Ikea-Küche mit Herd, Kühl-
schrank, Abzugshaube; Ikea-Regal
»ivar«, zirka 4 m, � 0176 25306731

2. Schreibtisch, 140 x 80 cm, grau,
mit Schreibtischstuhl, � 994520

3. Doppelbett mit Matratze und

Rost, braun; Garderobenschrank,
braun, � 0173 421140 (Scheuern)

4. Spüle, Edelstahl; Geschirr-
spüler, einbaubar; Küchenunter-
schrank, 30 cm breit, hell,
� 658542 oder 0171 2896492

5. Couchgarnitur (Drei-, Zweisitzer
und Sessel), grau-gemustert,
� 994313
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Keine Ladenöffnung am Pfingstsonntag −
Blumen-Elke öffnet am Samstag bis 18 Uhr

Vielfältige Diskussionen und Ge-
spräche hat das Zusammenfallen
des Muttertages mit dem Pfingst-
sonntag in diesem Jahr verursacht.
Insbesondere bei Gärtnereien und
Blumenhändlern bestehen einer-
seits Zweifel und andererseits die
Hoffnung, ihre Geschäfte an diesem
Tag öffnen zu können. Selbst das
Verwaltungsgericht musste sich da-
mit befassen.

Das Regierungspräsidium Karlsruhe
hat zwischenzeitlich mitgeteilt, dass
das Ladenöffnungsgesetz einen ver-
kaufsoffenen Sonntag als auch Aus-
nahmen für Verkaufsstellen beson-
derer Warengruppen an Pfingst-
sonntagen ausschließt. Der Gesetz-
geber wollte damit der hohen Be-
deutung dieses kirchlichen Feierta-
ges Rechnung tragen. Die Landesre-
gierung hatte zwar geprüft, ob im
Jahr 2008 wegen des Zusammenfal-
lens mit dem Muttertag ein anderes
Vorgehen ermöglicht wird, dies im
Ergebnis jedoch verneint. Auch § 11
des Ladenöffnungsgesetzes, wo-
nach die zuständige Behörde im Ein-
zelfall befristete Ausnahmen vom
Ladenschluss bewilligen kann, wenn
diese im öffentlichen Interesse drin-
gend nötig werden, bietet keine
Rechtsgrundlage für eine Ladenöff-
nung am Pfingstsonntag. Nach ent-

sprechender höchstrichterlicher
Rechtsprechung sind die Ausnahme-
vorschriften eng auszulegen.

Die Anwendung dieser gesetzlichen
Vorgaben führt dazu, dass auch der
örtliche Einzelhandel, im konkre-
tenn Fall das Floristikgeschäft »Blu-
men-Elke« am kommenden Pfingst-
sonntag, 11. Mai 2008, anlässlich des
gleichzeitigen Muttertags, ihr Ge-
schäft in der Erlenstraße nicht öff-
nen kann.

Unabhängig von diesen engen Re-
gelungen am Pfingstsonntag be-
steht an anderen Tagen jedoch die
Möglichkeit von längeren Öff-
nungszeiten.

So nutzt auch die »Blumen-Elke«
diese Möglichkeiten und hat am
Pfingstsamstag, 10. Mai bis 18 Uhr
geöffnet.

Alle, welche ihre Frauen und Mütter
anlässlich des Muttertages mit Blu-
men überraschen wollen, können
daher diese verlängerte Öffnungs-
zeit am Pfingstsamstag nutzen.

Es wäre schön, wenn die Bevölke-
rung hiervon regen Gebrauch macht
und der örtliche Einzelhandel nicht
unter den engen Regelungen des
Ladenöffnungsgesetzes leidet.

Zahlungserinnerung an
die 2. Grundsteuerrate
Die Gemeindekasse Weisenbach
möchte hiermit nochmals alle Zah-
lungspflichten darauf aufmerksam
machen, dass am 15. Mai 2008 die 2.
Grundsteuerrate fällig ist. Zahlungs-
pflichtige, die der Gemeinde Weisen-
bach eine Abbuchungsermächtigung
erteilt haben, wird die Grundsteuer
zum Fälligkeitstermin abgebucht.

Alle anderen werden gebeten, Ihre
Zahlungen rechtzeitig vorzunehmen
und bei der Überweisung Ihre PK-
-Nummer 5.0100.xxxxxx.x anzugeben.

Bei Zahlungsverzug ist die Gemeinde-
kasse gesetzlich dazu verpflichtet für
jeden angefangenen Monat der
Säumnis einen Säumniszuschlag so-
wie Mahngebühren zu erheben.

Gemeindeanzeiger in eigener Sache

Redaktionsschluss geändert -
Ausgabe über die Feiertage

Wegen der bevorstehenden Fei-
ertage über Pfingsten und Fron-
leichnam werden folgende Re-
gelungen getroffen:

KW 20 - Erscheinungstag
Donnerstag, 15. Mai 2008

Abgabeschluss hierfür ist Frei-
tag, 9. Mai 2008, 11.00 Uhr

KW 21 - Erscheinungstag
Mittwoch, 21. Mai 2008

Abgabeschluss hierfür ist Frei-
tag, 16. Mai 2008, 11.00 Uhr

Wir bitten die Vereine um Be-
achtung der geänderten Abga-
bezeiten. Später eingehende
Vereinsnachrichten und Mittei-
lungen, auch per E-Mail können
nicht mehr berücksichtigt wer-
den.
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Badesaison beginnt im Weisenbacher Latschigbad
Am Sonntag, 11. Mai, ist es im Wei-
senbacher Latschigbad so weit.
Pünktlich um 10.30 Uhr wird Bade-
meister Volkmar Wossmann die Tore
öffnen und alle Badespaßbegeister-
ten sind zum Sprung ins erfrischende
Nass recht herzlich eingeladen.

Auch in diesem Jahr waren wieder
umfangreiche Vorbereitungsarbei-
ten notwendig, welche in den ver-
gangenen Wochen durch den Bade-
meister Volkmar Wossmann, den
kommunalen Bauhof sowie die
Schwimmbadinitiative erledigt wur-
den.

Derzeit wird das Badewasser einge-
füllt und letzte Hand an die Technik
gelegt, sodass es am Wochenende los-
gehen kann. An größeren Maßnah-
men stand in diesem Jahr der Neubau

einer Gerätehütte sowie die Neuver-
kleidung des ehemaligen Kiosks an.
In dieser Gerätehütte, welche durch
die Firma Wurm erstellt wurde, fin-
den zukünftig die Mähgeräte ihren
Platz.

Größere Arbeiten stehen auch im Be-
reich des Spielplatzes an, denn dort
waren die Holzpalisaden und Spielge-
räte in die Jahre gekommen und
mussten bzw. müssen durch Betonpa-
lisaden ersetzt werden. An Spielgerä-
ten wird in den nächsten Tagen eine
neue Rutsche sowie ein Spielbagger
aufgebaut.

Unverändert ist die Preisgestaltung
und so gehört das Weisenbacher Lat-
schigbad nach wie vor zu den güns-
tigsten Bädern im Murgtal. Hervorzu-
heben ist dabei die Familienkarte für

70 Euro, welche allerdings nur im Rat-
haus erhältlich ist. Alle anderen Kar-
ten sind im Rathaus sowie direkt im
Latschigbad erhältlich. Für die dies-
jährige Badesaison gelten die ge-
wohnten Verkehrsregelungen. Die
Zufahrt über den Bachwiesenweg ist
als Rettungsweg frei zu halten. Der
Parkplatz unterhalb des Schwimmba-
des dient ausschließlich Zweiradfahr-
zeugen.

Die Zufahrt zu den in ausreichender
Anzahl zur Verfügung stehenden
Parkplätzen oberhalb des Schwimm-
bades bzw. im Latschigbachtal führt
über den Kestelbergweg. Die Abfahrt
über den Hailrebenweg. Im Interesse
aller Badespaßbegeisterten hofft
man jetzt auf »heiße Tage«, damit das
Latschigbad in den nächsten vier Mo-
naten rege genutzt werden kann.

Notdienste der Ärzte und Apotheken
Ständige Notrufnummern

- Weiterleitung an
diensthabenden Arzt

Der ärztliche Bereitschaftsdienst steht
den Patienten in Notfällen von
Freitag 18 Uhr bis Montag 8 Uhr
und an Feiertagen ab 8 Uhr bis zum
Folgetag 8 Uhr zur Verfügung.

Allgemeinärztlicher
Bereitschaftsdienst
� 01805 19292-109

Augenärztlicher
Bereitschaftsdienst
� 01805 19292-122

HNO-ärztlicher
Bereitschaftsdienst
� 01805 19292-124

Kinderärztlicher
Bereitschaftsdienst
� 01805 19292-125

Gynäkologischer
Bereitschaftsdienst
� 01805 19292-126

Zahnärztlicher
Bereitschaftsdienst
von 8 bis 8 Uhr
(von 10 bis 12 Uhr in der Praxis)

10./11. Mai - ZÄ. Henny Bressel
Hauptstraße 140, Ottenau
� 07225 71427

12. Mai - ZA. Harald Britzius
Am Bahnhofsplatz 3, Gaggenau
� 07225 4977

Tierärztlicher
Bereitschaftsdienst

von Samstag 12 Uhr bis Montag 8 Uhr

10./11. Mai - Kleintierklinik
Dr. Wisniewski, An der Rennbahn 16 a,
Iffezheim
� 07229 185980

12. Mai - Dres. Zebisch
Körnerstraße 6, Gaggenau
� 07225 9884882

Apotheken

Der Dienst dauert von 8.30 bis 8.30 Uhr

Samstag, 10. Mai
Flößer-Apotheke, Landstraße 4
Hörden, � 07224 5513

Sonntag, 11. Mai
Löwen-Apotheke, Igelbachstraße 3
Gernsbach, � 07224 3397

Montag, 12. Mai
Wendelinus-Apotheke,
Am Zimmerplatz 2
Weisenbach, � 07224 991780

Sonnen-Apotheke, Murgtalstraße 26
Bad Rotenfels, � 07225 72121

Alle Angaben ohne Gewähr!

Katholische
Sozialstation
ambulante Pflegedienste
Forbach - Weisenbach
Telefon 07228 960575
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Schulnachrichten
Johann-Belzer-Schule Weisenbach

Ausbildungsberufe im Gastgewerbe

Über die sechs Ausbildungberufe im
Gastgewerbe berichtete Ludwig
Großmann vom Gasthaus »Zur Kro-
ne« in Weisenbach-Au beim Besuch
der Johann-Belzer-Schule in Weisenbach.

Er erläuterte die Voraussetzungen so-
wie die Fortbildungsmöglichkeiten

und die Karrierechancen dieser viel-
seitigen Branche. Damit weckte er
das Interesse der Schulabgänger so-
wie der Schüler der achten Klasse.
Aufmerksam folgten diese den Aus-
führungen von Herrn Großmann und
stellten dazu Fragen, die er aufschluss-
reich beantwortete.

Schützenverein Weisenbach

Verkaufsveranstaltung
Der Schützenverein veranstaltet am
Freitag, 9. Mai, ab 20 Uhr, eine Ver-
kaufsveranstaltung für Küchengerä-
te. Mit Ihrer Anwesenheit unterstüt-
zen Sie den Schützenverein Weisen-
bach. Es besteht keine Kaufverpflich-
tung. Für das leibliche Wohl ist auch
gesorgt, so dass gemütlichen Stunden
im Schützenhaus nichts im Wege
steht.

Der Schützenverein bedankt sich
schon im Voraus für Ihre Unterstüt-
zung.

Vereinsnachrichten

Schwarzwaldverein,
Ortsgruppe Langenbrand

Pfingstmontagswanderung
Zur Pfingstmontagswanderung am
12. Mai, treffen sich die Teilnehmer
um 8.45 Uhr am Parkplatz bei der
Festhalle Langenbrand, um mit Pkw
(Fahrgemeinschaften) nach Forbach
und von dort mit der Stadtbahn um
9.18 Uhr weiter nach Freudenstadt zu
fahren. (Rückfahrt erfolgt mit dem
Eilzug).

Wir wandern von Freudenstadt nach
Lauterbad, dann durch das Lautertal
über Lombach und Sulzbach nach
Loßburg. Dort ist eine Schlusseinkehr
vorgesehen.

Zu dieser angenehmen und wenig an-
strengenden Wanderung sind alle
Wanderfreunde recht herzlich einge-
laden, ebenso sind Gäste ganz beson-
ders willkommen. Die Wanderstrecke
beträgt 14 Kilometer, die Gehzeit ca.
vier Stunden. Für die Mittagsrast wird
ein Rucksackvesper empfohlen. Die
Wanderung wird geführt von Doris
Gerstner. Fahrkarten werden gesam-
melt besorgt. Wer nicht zum Treff-
punkt Langenbrand kommt bzw.
nicht in Forbach zusteigt, möchte sich
bitte bei Adolf Gerstner, Telefon
07228 2461, melden.

Naturfreunde Weisenbach

Informationen
Am Pfingstsonntag, 12. Mai, treffen
wir uns um 12.40 Uhr beim Bahnhof
Weisenbach. Wir wollen mit unserem
Wanderfreund Reinhard um 12.50
Uhr mit der Stadtbahn nach Rotenfels
fahren. Von dort werden wir eine
Halbtagestour Richtung Bischweier
unternehmen. Abschluss mit Einkehr-
möglichkeit ist in Bischweier gege-
ben. Gäste sind herzlich willkommen.

Fahrradtour
Am Sonntag, 18. Mai, findet eine
Fahrradtour nach Rastatt statt. Treff-
punkt ist um 9.30 Uhr am Rathaus. Bei
Fragen steht Melanie Krieg unter Te-
lefon 07224 1387 zur Verfügung.

Gesangverein »Eintracht« Au

Chorproben
im Kirchensaal

Am Freitag, 9. Mai, 18 Uhr junger
Chor, 19.45 Uhr gemischter Chor.

Jahrgang 1931/32 Weisenbach/Au

Maiausflug
Wir treffen uns mit Partner am Mitt-
woch, 21. Mai, um 8 Uhr am Bahnhof
Weisenbach. Unsere Fahrt geht ins
Kraichtal. Anmeldung bis Samstag,
17. Mai, bei Resel Grossmann, Telefon
1390.
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FC Weisenbach, Abt. Fußball

Spielberichte
B-Juniorinnen
SV Ottenau - FCW 1:8
Einen weiteren großen Schritt Rich-
tung Titel machten die B-Juniorinnen
am Mittwoch in Ottenau. Obwohl
man in der ersten Halbzeit nicht den
gewohnten, schnellen Kombinati-
onsfußball zeigte, was zum Teil mit
der Beschaffenheit des Hartplatzes
zusammenhing, führte man bereits
zur Pause mit 3:0. Wiederum war die
zweite Hälfte des Spiels auch die bes-
sere. Nachdem Ottenau auf 3:1 ver-
kürzen konnte, schalteten die Mädels
ein paar Gänge hoch. Daraufhin hat-
ten die Gegnerinnen dem FCW nichts
mehr entgegenzusetzen und man
spielte sich die Chancen im Minuten-
takt heraus. Dabei fiel ein Treffer
nach dem anderen, was zum 8:1-
Endstand führte. Die Torschützen wa-
ren: Julia Mantei (4), Tanja Feser und
Anna Lena Herb (je 2).

C-Juniorinnen
1. SV Mörsch - FCW 2:2
Völlig unnötig und unverdient gaben
die C-Mädels zwei Punkte in Mörsch
ab. Das Ergebnis spiegelt überhaupt
nicht den Spielverlauf wieder. Mörsch
machte aus drei Chancen zwei Tore
und Weisenbach war nicht in der Lage
die unzähligen hundertprozentigen
Möglichkeiten in Treffer zu verwan-
deln. Es war eine einseitige Partie auf
das Mörscher Tor, doch am Ende
konnte man nur einen Punkt erben.
Dennoch wird man nicht den Kopf in
den Sand stecken. Es sind noch drei
Spiele, in denen man wertvolle Punk-
te holen kann. Die Treffer erzielten
Anna Lena Herb und Ina Brucker.

Während der längeren Spielpause im
Mai werden die C-Juniorinnen am
Samstag, 10. Mai, beim internationa-
len Schwarzwaldpokal in Musbach
teilnehmen sowie am Donnerstag,
15. Mai, beim Sparkassen-Soccer-Cup
ihr Können unter Beweis stellen.

Muttertagswanderung

Am Pfingstsonntag, 11. Mai, 9.30 Uhr,
treffen wir uns zur Muttertagswan-
derung am Rathaus in Weisenbach.

Musikkapelle Au

Traktorentreffen
beim Stadtbahnhock
Am Donnerstag, 22. Mai (Fronleich-
nam) veranstaltet die Musikkapelle
ab 11.30 Uhr wieder ihren Stadtbahn-
hock auf dem Festplatz in Au (direkt
an der Haltestelle S41).

Für die musikalische Umrahmung sor-
gen die Musikvereine aus Gausbach,
Ötigheim und der Gastgeber.

Lassen Sie sich von unserer Musikan-
tenküche (unter anderem gebratene
Forellen) sowie einem abwechslungs-
reichen Kuchenbuffet und Eiskaffe
verwöhnen.

Gleichzeitig findet ein Traktorentref-
fen statt. Hierzu sind alle Freunde
und Liebhaber dieser Fahrzeuge
herzlich eingeladen. Nutzen Sie das
Treffen für Fachgespräche mit Gleich-
gesinnten.

Wer daran teilnehmen möchte kann
sich unter Telefon 07224 50731, bei
Alexander Gerstner (ab 20 Uhr) bis
Mittwoch, 14. Mai, anmelden. Über
eine rege Teilnahme freuen wir uns.

Fanfarenzug Weisenbach

Baurefeschd
Recht häufig sind wir derzeit unter-
wegs. In den letzten vier Wochen
gings zu den Fanfarenzügen Wald-
kirch, Rastatt, Windschläg, Iffezheim,
zum Maibaumstellen des FCW und
zur Familienwanderung ins Sanken-
bachtal. Nachbetrachtungen hierzu
gibts im Internet unter www.fz-wei-
senbach.de. Jetzt am Sonntag gehts
gleich weiter. Im Dobeltal findet das
Bauernfest der Gemeinschaft Bäuerli-
che Betriebe Bad Herrenalb statt. Alle
drei Jahre findet dieses Fest auf ei-
nem anderen Bauernhof statt, dies-
mal ist es der Neuwiesenhof. Wir tre-
ten dort zur besten Frühschoppenzeit
um 11 Uhr auf. Treffpunkt ist 9 Uhr,
Am Zimmerplatz, in Uniform, gefah-
ren wird mit Privat-Pkw bis Bad Her-
renalb. Dort werden wir vom Heuwa-
gen abgeholt, da eine Anfahrt zum
Hof nicht möglich ist. Da der Auftritt
einiges an Ansatz verlangen wird, sei
nochmals auf die Probe hingewiesen.

Voranzeige
Am Sonntag, 25. Mai, geht’s mit dem
Bus zum 25-Jährigen des Fanfaren-
zugs Weisweil (bei Herbolzheim).

DRK Ortsverein Gernsbach

Haus- und Straßensammlung
Die diesjährige Spendensammlung
des Roten Kreuzes Gernsbach findet
ab Donnerstag, 8. Mai, statt.
Dazu verteilt der Ortsverein über den
Stadtanzeiger und die Gemeinde-
blätter einen Spendenbrief an alle
Haushaltungen, mit dessen Anhang
Überweisungen auf das Konto des
Roten Kreuzes getätigt werden können.

Wir bitten die Bevölkerung das Rote
Kreuz in dieser wichtigen Aktion um
Unterstützung durch Ihre Spende.
Wie bereits in den Presseberichten
zur Jahreshauptversammlung des
DRK Gernsbach zu lesen war, steht
der Ortsverein mittlerweile wieder
auf gesunden Beinen. Er ist jedoch
nach wie vor auf die Mithilfe aller Ein-
wohner angewiesen, da sich die Ar-
beit des Roten Kreuzes ausschließlich

aus Spenden, Mitgliedsbeiträgen und
sonstigen Einnahmen aus aktiver
DRK-Arbeit finanziert.

Ein Schwerpunkt im Bereich der Be-
schaffungen ist der geplante Kauf
weiterer Ausstattung der Einsatz-
kräfte mit neuen Funkgeräten sowie
zusätzlicher Ausstattung mit Ret-
tungsgeräten für den Notfalleinsatz.
Zur Beschaffung solcher Einsatzge-
rätschaften benötigen wir die Hilfe
der Einwohnerschaft aus Gernsbach,
Loffenau und Weisenbach.

Das Rote Kreuz bedankt sich bereits
im Voraus bei allen Spendern. Die
Spenden können auch ohne die Spen-
denbriefe bei allen Banken und Spar-
kassen auf die dort bekannten Spen-
denkonten einbezahlt werden.
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Musikverein Weisenbach

Frühjahrskonzert mit Ehrungen treuer Mitglieder

Beim Frühjahrskonzert des Musikver-
eins konnten wir zahlreiche treue
Mitglieder und Aktive ehren. Für 25
Jahre fördernde Mitgliedschaft wa-
ren dies: Rudolf Fritz, Franz Gerstner,
Klemens Großmann, Michael Groß-

mann, Leo Hauser, Kurt Hürst, Franz-
Josef Klumpp, Jürgen Lang, Norbert
Maier, Heinz Miles, Theodor Neichel,
Stefan Neichel, Wendelin Neichel,
Alexander Schaible und Alfred
Schoch. Für 20 Jahre aktive Mitglied-

schaft wurde Alexander Dinter ge-
ehrt. Für ihre Verdienste wurde ihnen
eine Urkunde und die silberne Ehren-
nadel überreicht. Für 30 Jahre aktive
Mitgliedschaft wurde Hans Groß-
mann mit der goldenen Ehrennadel
und der Ehrenmitgliedschaft im Ver-
ein ausgezeichnet.

Herzlichen Dank an alle Gäste unseres
Frühjahrskonzertes am 27. April. Es
hat uns sehr gefreut, dass Sie uns so
zahlreich besucht haben. Ein Konzert
mit stehenden Ovationen beenden
zu können, ist für alle Musiker der Be-
weis, dass sich die Mühen der Vorbe-
reitung gelohnt haben.

Vielen Dank für Ihren Applaus und
die zahlreichen Spenden, die wir von
Ihnen erhalten haben.

Ihr Musikverein Weisenbach

Spielvereinigung Weisenbach

MTB-Sternfahrt zum Kaltenbronn
Am 27. April fand bei wunderschö-
nem Wetter die schwarzwaldweite
Aktion »Bike Opening 2008« statt.
Die Spielvereinigung hatte im Vorfeld
alle MTB-Fahrer dazu eingeladen,
sich an einer Sternfahrt zum Kalten-
bronn zu beteiligen.

Sonntagfrüh um 9.30 Uhr, trafen sich
am Rathausplatz Weisenbach zehn
Biker, die die anspruchsvolle Tour an-
gehen wollten. Zuerst führte die Rou-
te talabwärts entlang der B462 bis
Abzweig Reichental, dann durch das
Reichenbachtal bis Reichental, wo
nochmals vier Personen hinzustie-
ßen. Vorbei an der Fatima Kapelle er-
reichte man nach gut eineinhalb
Stunden Flachsland und alte Eichen.

Hier wartete bereits der Verpfle-
gungswagen und Roland versorgte
die Fahrer mit Getränken, Bananen
und Müsli-Riegel. Weiter führte der
Weg zur Ahornwasenhütte, Lang-
martskopfhütte, Kreuzlehütte und
Hohloh-Turm, den man nach weite-

ren eineinhalb Stunden erreichte. Un-
terwegs konnte man die sagenhafte
Aussicht auf das Murgtal und die
Rheinebene bewundern und genie-
ßen. Nur noch die kleine Abfahrt zum
Infozentrum Kaltenbronn, dann wa-

ren die MTB-Fahrer gegen 13 Uhr am
Ziel. Hier traf man auf die Teilnehmer
der anderen Sternfahrten aus Gerns-
bach, Forbach, Loffenau, Bad Wild-
bad, Enzklösterle und Besenfeld-See-
wald. Neben erfrischenden Geträn-
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ken und nochmals Bananen konnten
etliche Weisenbacher mehr oder we-
niger große Preise bei der Tombola
gewinnen. Nach einer kurzen Besich-
tigung des Infozentrums und dem
Gruppenbild mit den Teilnehmern,
traten die Radler gegen 14 Uhr wie-
der die Heimreise an. Einige fuhren
auf direktem Weg wieder zurück, ei-
ne kleine Gruppe aber fuhr noch bis

Toter Mann über St. Anton, Gaus-
bach, zurück nach Weisenbach. Hier
traf man sich noch auf einen kleinen
Happen im Gasthaus »Grüner Baum«
und genoss ein kühles Bier.

Am Ende des Tages hatten die Teil-
nehmer der Sternfahrt ca. 1.000 Hö-
henmeter und 30 beziehungsweise
45 Kilometer auf dem Tacho stehen.

Diese Veranstaltung fand mit freund-
licher Unterstützung der Gemeinde
Weisenbach statt, die für den Gepäck-
transport und Verpflegung der Fah-
rer unterwegs sorgte.

Info-Broschüren zur Mountainbike-
Arena sind im Rathaus erhältlich. Bil-
der sind demnächst unter www.spiel-
vereinigung-weisenbach.de zu finden.

LAG Obere Murg

Erfolgreich ins Wettkampfgeschehen eingestiegen
Die ersten Wettkämpfe liegen nun
auch hinter den Bahnleichtathleten,
nachdem die Läufer in den letzten
Wochen schon für Schlagzeilen ge-
sorgt haben. Bernd und Martin Schil-
linger waren bereits am 6. April in
Berlin beim Halbmarathon am Start.
Unter über 20.000 Startern belegte
Bernd in 1:17:47 Stunden den 91.
Platz und in seiner Altersklasse M35
Rang 16. Damit verbesserte er seinen
LAG-Rekord aus dem Jahre 2007 von
1:18,15 Stunden. Martin kam in
1:20,07 Stunden auf den Gesamtrang
156 und in seiner Altersklasse auf
Platz 35. In der 10-Kilometer-Zwi-
schenwertung wurden sie in 36:31
Minuten und in 37:30 Minuten ge-
stoppt.

Am 16. April war das Lauf-Team der
LAG in Maximiliansau. Beim 10-km-
Lauf waren insgesamt 531 Läufer am
Start. Jürgen Heitz lief 39:27 Minuten
und belegte Platz 69 (M45 Platz 14).
Georg Götz erreichte in 47:10 Minu-
ten Platz 4 in der Klasse M60. Beim
Halbmarathon (108 Starter) belegte
Jochen Stößer in 1:23:18 Stunden den
zweiten Platz und gewann die Wer-
tung in seiner Altersklasse M35. Tho-
mas Bäuerle lief 1:36:06 Stunden und
damit in der Klasse M45 auf Platz 7.
Neuen LAG-Rekord bei seinem Sieg in
der Klasse M55 lief Frank Ziesemer in
1:37:47 Stunden. Die drei LAG-Läufer
gewannen auch die Mannschaftswer-
tung beim Halbmarathon und stell-
ten damit in 4:37:11 Stunden auch ei-
nen neuen LAG-Rekord für die Klasse
M35 auf.

Bei den Türkenlouis-Kampfspielen in
Rastatt am 26./27. April starteten die

Bahnathleten. Andreas Held (M15)
zeigte sich in guter Form, gewann im
Hochsprung mit 1,70 Meter, belegte
mit 5,16 Meter Platz 4 beim Weit-
sprung und lief beim 100-Meter-End-
lauf in 12,44 Sekunden als Vierter
neue persönliche Bestzeit. Beim Ku-
gelstoßen belegte er Platz Platz 7 mit
10,07 Meter. Simon Welsch (M15) lief
beim 100-m-Vorlauf 13,24 Sekunden,
sprang 1,45 Meter hoch (Platz 5), 4,73
Meter weit (Platz 8) und stieß die Ku-
gel 10,28 Meter weit (Platz 6). Beim
100-Meter-Endlauf der Schülerinnen
W15 kam Lana Baumann in 14,37 Se-
kunden auf den 4. Platz, Jana Mor-
lock in 14,50 Sekunden auf den 5.
Platz und Elina Künstel in 14,63 Se-
kunden auf Platz 6. Beim Hochsprung
überquerten Elina Künstel (Platz 2)
und Lana Baumann (Platz 3) jeweils
1,40 Meter. Lana Baumann belegte
weiterhin Platz 3 beim Kugelstoßen
mit 9,71 Meter und ihre Schwester Li-
sa Platz 6 mit 8,80 Meter. Ina Fritz
(W12) erreichte beim 800-m-Lauf in
3:02,08 Minuten den 4. Platz.

In der Männerklasse belegte Frank
Lang beim Weitsprung mit 5,89 Meter
den 4. Platz und Jochen Stößer beim
5.000-Meter-Lauf in 18:15,34 Minu-
ten Platz 6. Der B-Jugendliche Marius
Gerstner lief ausgezeichnete 17:14,15
Minuten und verfehlte damit nur
knapp den bestehenden LAG-Rekord
von Holger Krieg aus dem Jahre 1986.
Bei den Frauen belegte Auli Marxer
beim Hochsprung mit 1,45 Meter
Platz 3, beim Weitsprung mit 4,98 Me-
ter Platz 2 und beim Kugelstoßen mit
8,86 Meter Platz 4. Claudia Kühn
sprang mit 4,80 Meter beim Weit-
sprung auf Rang 4.Doppelsiegerin bei

der weiblichen Jugend A wurde Han-
nah Marxer. Sie gewann sowohl die
100 Meter in 12,95 Sekunden als auch
den Weitsprung mit 5,29 Meter (neu-
er LAG-Rekord).

Den Schlusspunkt im Monat April
setzten nochmals Bernd und Martin
Schillinger, die am 27. April beim
Volkslauf in Biberach an den Start
gingen. Bernd belegte beim 10-Kilo-
meter-Straßenlauf in neuer LAG-Re-
kordzeit (M35) von 35:42 Minuten in
der Gesamtwertung Platz 12 und in
seiner Altersklasse Rang 1. Martin lief
36:24 Minuten und erreichte Platz 17
und in der Klasse M35 Rang 3.

Aktuell
www.lag-obere-murg.de
Trainingszeiten auf der Homepage der LAG.
Termine 2008 einsehbar unter
www.blv-online.de und www.rastattertv.de/
leichtathletik
(in Klammer Meldetermine)
Donnerstag, 22. Mai, Kreismeister-
schaften Rastatt Senioren/Seniorin-
nen (17. Mai)
Samstag, 24. und Sonntag, 25. Mai
Kreismeisterschaften Mehrkampf
Durmersheim (18. Mai)
Sonntag, 25. Mai, Bad. Endkampf Se-
nioren/Seniorinnen in Seeheim-Ju-
genheim
Mittwoch, 28. Mai KM Stabhoch
Gernsbach (23. Mai)
Samstag, 31. Mai KM Block SchülerIn-
nen A, B, Bühl (27. Mai)
Samstag, 31. Mai, und Sonntag, 1. Ju-
ni BW-M. Junioren/innen Walldorf
(18. Mai)
Samstag, 31. Mai, und Sonntag, 1. Ju-
ni BW-M. Senioren/innen Waiblingen
(18. Mai)
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Heimatpflegeverein Weisenbach

Halbtagesausflug nach Ottenhöfen im Achertal
Er findet am Mittwoch, 18. Juni, statt
und führt uns ins schöne Achertal
nach Ottenhöfen. Abfahrt ist ab 13
Uhr von der Kirche in Weisenbach
und danach ab der Jakob-Bleyer-Brü-
cke in Au.

Die Anfahrt erfolgt über die Schwarz-
waldhochstraße nach Ottenhöfen. Ei-
ne Gruppe geht mit einem Wander-
führer ein Stück des Mühlenwander-
weges zur Benz-Mühle. Eine zweite
Gruppe kann an einem ortsgeschicht-
lichen Spaziergang mit Begleitung in
Ottenhöfen teilnehmen und fährt
per Bus zur Benz-Mühle.

Ab zirka 17 Uhr treffen wir uns zur
Einkehr mit großer Vesperplatte in
der Benz-Mühle am Bach in Furschen-
bach. Nach einem geselligen Aus-
klang werden wir die Heimreise an-
treten.

Am Ausflug Interessierte möchten
sich bitte beim Vorsitzenden Roland
Hürst, Telefon 07224 5146, melden.

Der Teilnehmerpreis beträgt 25 Euro
für Fahrt, Wanderführer und Vesper-
platte in der Benz-Mühle. Wir wür-
den uns über eine rege Teilnahme an
unserem Halbtagesausflug freuen.

Bezirksimkerverein Gernsbach

Termine
Am Freitag, 9. Mai, findet unser
Stammtisch im Gasthaus »Ochsen«
in Hilpertsau um 19.30 Uhr statt.

Unser Vereinsausflug am Sonntag,
18. Mai, führt uns nach Freiburg
und ins Bienenmuseum nach Diers-
burg.

Abfahrt ist um 7.30 Uhr am Kino-
parkplatz in Gernsbach. Anmelden
kann man sich bei Ute Prechl, Tele-
fon 653120, Fred Rehm, Telefon
5604 und Harry Braunwart, Telefon
3240. Gäste sind herzlich eingela-
den.

Unser Grillfest findet am Sonntag,
8. Juni, in Lautenbach an gewohn-
ter Stelle statt.

Bei unserem Stammtisch werden
wir das Grillfest durchsprechen
und organisatorische Sachen klä-
ren.

Kolpingsfamilie Weisenbach

Freitagstreff und Öffnungszeiten Kolpinghaus
Der nächste Freitagstreff findet am
9. Mai statt, Beginn 19.30 Uhr.

Öffnungszeiten Kolpinghaus

Am Sonntag, 11. Mai, ist das Kolping-

haus zum Frühschoppen geöffnet.

Am Montag, 12. Mai, ganztags geöff-
net.

Wir freuen uns auf euren Besuch.

Kirchliche Nachrichten

KATHOLISCHE PFARRGEMEINDE
Pfarrkirche St. Wendelin Weisenbach
Filialkirche Maria Königin Au

Unsere Gottesdienste von Samstag,
10., bis Sonntag, 18. Mai

Samstag, 10. Mai
Au keine Vorabendmesse

Sonntag, 11. Mai
Pfingsten - Hochfest
Weisenbach 10.15 Uhr Festgottes-
dienst mitgestaltet vom Kirchenchor
Weisenbach/Au
Renovabis-Kollekte
14 Uhr Rosenkranz
Au 13.30 Uhr Rosenkranz

Montag, 12. Mai - Pfingstmontag
Au 10.15 Uhr heilige Messe

Dienstag, 13. Mai
Weisenbach 18 Uhr Beichtgelegenheit
18.30 Uhr heilige Messe

Mittwoch, 14. Mai
Au 8 Uhr Rosenkranz

Donnerstag, 15. Mai
Au 18 Uhr Beichtgelegenheit
18.30 Uhr heilige Messe für Josef Bleier

Freitag, 16. Mai
Weisenbach 8 Uhr Rosenkranz
Au 8 Uhr Rosenkranz

Samstag, 17. Mai
Weisenbach 14 Uhr Feier der Golde-
nen Hochzeit von Luzia und Manfred
Dinter mit Eucharistiefeier
Au 17.30 Uhr heilige Messe für ver-
storbene Angehörige der Familie Far-

kas; für verstorbenen Eltern; anschlie-
ßend Maiandacht

Sonntag, 18. Mai
Dreifaltigkeitssonntag - Hochfest
Weisenbach 10.15 Uhr heilige Messe
für die Pfarrgemeinde; Seelenamt für
Maria Feldick; heilige Messe für Die-
ter Feldick; für verstorbenen Eltern,
Geschwister und Angehörige; zur
Muttergottes
11.15 Uhr Eine-Welt-Verkauf im Bel-
zerhaus
14 Uhr Rosenkranz
Au 13.30 Uhr Rosenkranz

Öffnungszeiten im Pfarrbüro
Dienstag von 9 bis 12 Uhr in Weisen-
bach, Telefon 3395. Donnerstag, von
9 bis 12 Uhr in Forbach, Telefon 07228
9697726.
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Danke, Danke, Danke ...
Hiermit möchten wir uns bei allen bedanken, die
unsere Hochzeit zu einem einmaligen Ereignis
werden ließen. Wir werden diesen Tag nie ver-
gessen. Anstatt von Rückpräsenten werden wir
über Plan e.V. eine Kuh für eine Familie in Ruan-
da spenden.

Isabel und Nicolaus Spies

Eine-Welt-Verkauf
Am Sonntag, 18. Mai, findet nach
dem Gottesdienst um 11.15 Uhr der
Eine-Welt-Verkauf im Belzerhaus statt.

Aufruf der deutschen Bischöfe zur
Katholikentagkollekte 2008
»Du führst uns hinaus in Weite« (vgl.
Ps 18,20) - unter diesem Leitwort wer-
den sich vom 21. bis 25. Mai viele
Gläubige in der Bischofsstadt Osna-
brück zum 97. Deutschen Katholiken-
tag versammeln.

Das Zentralkomitee der deutschen
Katholiken und das Bistum Osna-
brück laden Sie herzlich ein, zu die-
sem Katholikentag nach Osnabrück
zu kommen. In Gottesdienst und Ge-
bet soll hier neu erfahren werden,
dass Gott die Menschen in die Weite
seiner Zukunft führen will. In Vorträ-
gen und Diskussionsforen soll darü-
ber nachgedacht werden, wie wir als
Kirche die Zukunft unserer Gesell-
schaft mitgestalten können. In beson-
derer Weise sind junge Menschen ein-

geladen, kurz vor dem Weltjugend-
tag in Sydney nach Osnabrück zu
kommen, um miteinander über die
Möglichkeiten der Zukunftsgestal-
tung nachzudenken und sich in der
Erfahrung der Gemeinschaft mit vie-
len von Gottes Gegenwart begeistern
zu lassen. Der Katholikentag ist nicht
nur die Sache derer, die persönlich
daran teilnehmen. Er ist auch ein Aus-
druck der Verantwortung aller Ka-
tholikinnen und Katholiken für Kir-
che und Gesellschaft. Deshalb sollten
auch alle, die nicht in Osnabrück mit
dabei sein können, die Möglichkeit
nutzen, zum Gelingen dieses wichti-
gen Ereignisses für die katholische
Kirche in Deutschland beizutragen.
Ihr Gebet ist dafür ein wichtiger Bau-
stein. Helfen Sie darüber hinaus
durch eine großzügige Spende mit,
dass der Katholikentag ein Zeugnis
unseres christlichen Glaubens wer-
den kann, das in die Gesellschaft hi-
nein ausstrahlt.
Für das Erzbistum Freiburg

Robert Zollitsch

Katholische Frauengemeinschaft Weisenbach-Au

Plauderstündchen
Unser letztes Plauderstündchen fin-
det am Donnerstag, 15. Mai, statt. Da-
zu sind die Frauen in das Gemeinde-
haus recht herzlich eingeladen. Be-

ginn ist um 14.30 Uhr. Wer abgeholt
werden möchte, melde sich bei Ma-
thilde Miles, Telefon 4178, oder Maria
Krieg, Au, Telefon 40863.

EV. KIRCHENGEMEINDE
FORBACH-WEISENBACH
Samstag, 10. Mai
11 Uhr Goldene Hochzeit von Ernst
und Else Wunsch, geb. Frey in der
evangelischen Kirche Forbach (Pfar-
rer Gerhard Bub)

Pfingstsonntag, 11. Mai
10 Uhr Gottesdienst zum Pfingstfest
mit Feier des Heiligen Abendmahls in
der evangelischen Kirche Weisen-
bach; Taufe des Kindes Annalisa Kör-
ner (Pfarrer Gerhard Bub)

Pfingstmontag, 12. Mai
11 Uhr Andacht zum Pfingstfest - bei
gutem Wetter auf dem Kirchplatz vor
der Forbacher Kirche, bei schlechtem
Wetter in der Kirche (Pfarrer Gerhard
Bub)

Donnerstag, 15. Mai
19.30 Uhr Kirchenchorprobe in Wei-
senbach

FAMILIENFESTEFAMILIENFESTE

Es war ein Tag der
Freude und Dankbarkeit
Für die Ehrungen, Glückwünsche und
zahlreichen Geschenke, die ich anlässlich meines

75. Geburtstages
entgegennehmen durfte, sage ich allen recht
herzlichen Dank.

Albert Karcher
Weisenbach-Au, im Mai 2008

� Anzeigenannahme
07225 9747-0


